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Dienst -Nachrichten^ .
Der kathol. Schul - , Meßner - unb"°L»!gA^

stendienst zu Sölden, Landamts Fretburg, ist nach
Verzichtleistung des UnterlehrerS Georg Ernst
zu Schlierigen auf diesen Dienst dem Haupt¬
lehrer Jakob Gassert zu Neuhof, Amts Stau¬
fen , übertragen worden .

Baeante Schulstellen.
Durch die Entlassung des HauptlehrerSGeorg

Holter ist der katholische Schul - und Meß¬
nerdienst zu Flehingen , Amts Brette» , mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der 2 . Classe
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von ' 93 Kindern auf 1 fl.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, in Erle¬
digung gekommen. Die Bewerber um diesen
Schuldienst haben sich durch ihre Bezirköschul-
visitaturen bei der kathol . BezirkSschulvisitatur
Bretten innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift
zu melden.

Durch die Versetzung d̂es HauptlehrerSMar-
tin Hillenbrand ist der katholische Schul-,
Meßner- und Organistendienst zu Büchig , Amts
Bretten , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men der zweiten Classe nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde, welches bei einer Zahl
Von etwa 97 Kindern auf 48 kr. jährlich für
jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerberum diesen Schuldienst ha¬
ben sich durch ihre BezirkSschulvisitatur bei der
katholischen BezirkSschulvisitatur Bretten , inner,
halb 6 Wochen nach Vorschrift zu melden.

Durch die Beförderung des HauptlehrerS Joh.
Joseph HaaS ist der katholische Schul - , Meß .
ner - und Organistendienst zu GlaShofen , Amt -
Walldürn , mit dem gesetzlich regulirten Einkom .
men der 1 . Classe nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde, welche- bei einer Zahl von

etwa 32 Schulkindern auf 48 kr. jährlich für
da - Kind festgesetzt ist, in Erledigunggekommen .
Die Bewerber um diesen Schuldienst haben sich
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der kath .
BezirkSschulvisitatur Walldürn zu Hardheim,
innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Durch die Versetzung de- HauptlehrerS Anton
Stemmer ist der katholische Schul « , Meß¬
ner- und Organistendienst zu Bleichheim, Amts
Kenzingrn , mit dem gesetzlich regulirtenEinkom¬
men der 2. Classe nebst freier Wohnung unß An-
theil am Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 150 Schulkindernauf 48 kr. jährlich für da-
Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diesen Schuldienst haben sich
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der ka¬
tholischen BezirkSschulvisitatur Kenzingen , in¬
nerhalb 6 Wochen , nach Vorschrift zu mel¬
den.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

[38} 1 Nr. 11,580. Ladenburg . fUrtheil.}
2 » Bezug auf die öffentlichen AuSschreiben vom
3 . März und 3 April d. I . werden nachstehende
Soldaten und Unteroffiziere ,

1 ) Remig . Weber von Hedde-Heim vom
vormaligen Leib -Jnfanterie -Regiment,

2) Kaspar Lohnert von Ladenburg vom
vormaligen Infanterie-Regiment Nr. 2,

3 ) Oberfeldwebel Franz Müller von La¬
denburg vom vormaligen Infanterie , Regiment
Nr. 4,

4) Korporal Theobald F ath von Ladenburg
vom vormaligen Infanterie-Regiment Nr . 4,

5 ) Löb Oppenheimer von Schriesheim
vom vormaligen Infanterie-Regiment Nr . 4,6) Cäsar Höflein von Ladenburg vom
vormaligen Infanterie- Regiment Nr. 4,

7) Adam Jäck von Schriesheim vom vor¬
maligen Dragoner -Regiment Großherzog Nr. 1,
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welche den erlassenen Aufforderungen keine Folge |
geleistet haben , in die gesetzliche Strafe von
1200 fl. für Jeden verurthrilt und de« badischen
Staatsbürgerrecht« für verlustig erklärt .Da« Erkenntniß wegen Desertion bleibt den
betreffenden großh . Militärbehörden überlassen.

Ladenburg , den 3. Mai 1850.
Großh. Bezirksamt .

Kuen.
Eberle .

[38]1 Nr. 7274. IeKetten . fFahndungS-
Zurücknahme.] Wird die gegen Korporal Bo ,
naventur Zölle von Srjinge« verfügte F«hn ,
düng hiermit zurückgrnommen .

Jestetten , den 28. April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Scheüble .
Laur.

[38] 1 Nr . 13,588. Männnheim . (Vor.ladung ] Der großh . FiScalanwalt , AdvokatBertheau dahier, hat unter Vollmacht de«großh. Finanzministerium« eine Klage gegenden flüchtigen Dr. Friedrich Hecker , früherdahier wohnhaft , auf Ersatz de« dem großh .FiScu « durch den Aprilaufstand de« Jahre«1848 veranlaßt«« Schaden« angestellt . Al«Betrag diese « Schaden« ist dir runde Summevon 479,000 st . gefordert , u«d begründet miteiner Berechnung de« Krirgscommiffariat«über den durch jenen Aufstand veranlaßte»Mehraufwand für die großh. bad . Truppen ,sowie mit einem von großh. Gernealstaatscasse
ausgestellten Brrzeichniß der Kosten für Ent-sendung außerordentlicher Eommtffäre au « !
demselben Anlaß. Dir Ersatzpflicht de« Be¬
klagten aber ist in einer ausführlichen Dar¬stellung auf die weltkundigeHaupturhrbrrschaft
Hecker'« an jenem Aufstand begründet .Zur mündlichen Verhandlung auf diese ihrerganzen Ausdehnung nach im Duplikat dem
Beklagten zur Empfangnahme bereit liegendeKlage wird Tagfahrt auf

Samstag , den 1 . Juni d . I .,Vormittags 10 Uhr,und der flüchtige Beklagte zur Vernehmlassungmit dem Anhang vorgeladen , daß im Fall sei»ne« Ausbleibens der thatstichliche Klagvortragfür zugrstanden und etwaige Schutzreden fürversäumt erklärt werden.
Mannheim , den 3. Mai 1850 .

Großh . Stadtamt .M allebrein .[38] 1Nr . 16,621. Offenburg . f Auffor .derung und Fahndung .! Soldat RicvlauS

Be kl er von Griesheim vom 5. Infanterie-Bataillon , welcher sich unerlaubter Weise vonHau« entfernt hat , wird anmit aufgrfordert,sich innerhalb 4 Wochen dahier oder bei seinemBataillonS - Commando bei Vermeidung einerGeldstrafevon 1200 fl. und de« Verluste « de«Staatsbürgerrechts zu stellen. Zugleich « er¬den die Behörden ersucht , auf denselben zufahnden , und im Betretungsfall anher einzu,liefern.
Offrnburg , den 3. Mai 1850.

Großh . Obrramt.v. Faller .
£38) 1 Nr. 8532. Wrinhrim . fDieb.stahl und Fahndung .) In der Nacht vom14. auf den 15. August 1849 wurden demFriedrich Lbert von hier aus dessen Be¬

hausung folgende Gegenstände entwendet:». 1 Mannshemd iw Werth von 2 fl. ohneZeichen .
b. 1 Virnsel Weismrhl und 1 VirnselSchwarzmhel, 3 fl.
c. 1 leinenes Säckchen, ungefähr 1 Virnselhaltend, 20 kr.
d. 1 neue Wingertshackezu 42 kr. Summa6 fl. 2 kr.
Wa« behufs der Fahndung auf den Thä-trr und die entwendeten Gegenstände bekannt

gemacht wird.
Weinheiw, den 2. Mai 1850.

Großh. Bezirksamt.G erla ch .
[38] 1 Nr. 7681 . Reckargemünd . [Ent-

wündigung.) Friedrich Schuhmacher von
Gaiberg wurde wegen Blödsinn entmündigtund für ihn Friedrich Goos von da als Vor¬mund aufgestellt , was wir hiermit zur öffent-ltchen Kenntniß bringen.

Reckargemünd , den 3. Mat 1850.
Großh. Bezirksamt.
Spangenberg .

vdt . Lepp.[38] 1 Nr. 12,598. SinSheim . jEntmün -
digung.j Margaretha Brandmatrr vonReihen wurde wegen Geisteskrankheit entmün¬digt und ihr «ach L . R . S . 509 SebastianFuchs von Rethen als Vormund bestellt.

Sinsheim , den 2. Mat 1850.
Großh . Bezirksamt .

Wtlhrlmi .
[38] 1 Rr . 10,524. WteSloch . [ Bersäuw-

nißerkenntniß. ) I . S . Handelsmann« undFabrikanten Joseph Jäger zu Miltenberggegen Schneidermeister Philipp Koch von
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hier , Forderung betreffend , wird hiermit zu
Rechr erkannt :

Das Thatsächliche der Klage sey für zuge-
standen , jede Einrede für versäumt und der
Beklagte für schuldig zu erklären, de« Klä.
ger 8V fl. 19 kr. nebst Verzugszinsen ä 5 pCt.
vom 12. März d. I . binnen 14 Tagen bet
Vermeidung derHülfSvollstreckung zu bezah¬
len und die Kosten zu tragen .

L . R. W.
Gründe .

Die Klage ist nach L. R . S - 1650 und fol¬
gende hinsichtlich der Hauptforderung , nicht
aber hinsichtlich der vom Verfalltage der rtn-
zelnen Lieferungen an geforderten 6 procentigrn
Zinsen begründet, weil der Beklagte ein Hand-
werkSmann und nicht behauptet ist , daß er
feine Maaren hauptsächlich auf den Absatz in
ganzen Parthtrn verarbeitet habe , da der Be¬
klagte in der heutigen Tagfahrt nicht erschie¬
nen ist , obschon er nach den vorliegendenBe¬
scheinigungen ordnungsmäßig dazu vorgeladr«
war und die nicht begründete Ztnsforderung
hinsichtlich des Kostenpunktes von keinem Ein¬
fluss« , wurde nach Ansicht des § . 169 P .-O.
wir geschehen erkannt. Arnold .

Miesloch , den 13 . April 1850.
Großh . Bezirksamt .

Haury .
Arnold.

[38) 1 Nr . 14,986. Mann heim . lBer-
schollenheitS-Erklärung.) Da der Schlvffrrge-
feile Peter Bauer , Sohn des verstorbenen
Vchnridrrmeister Ferdinand Bauer von hier ,
aus dir Aufforderung vom 8. Oktober 1848,
Nr. 35. 049, sich bis jetzt nicht gemeldet hat,
so wird derselbe für verschollen erklärt und
daS ihm anerfallrnr Vermögen seinen näch¬
sten Anverwandten gegen Sicherheit in für¬
sorglichen Besitz gegeben.

Mannheim , den 2 . Mai 1850.
Großh. Stadtamt.

Stephani .
[34]3 B . -A.-Nr. 6433 . Philippsburg .

sBedingter Zahlungsbefehls Auf Klage des
Handelsmanns Johann Glimpf von Mann¬
heim , Klägers , gegen Handelsmann Abrtan
Murmann von Philippsburg , Beklagter,
Forderung ad 317 fl . 56 kr . für Maaren ,
nebst 5 pCt. Verzugszinsen unter sammtver -
btndlicher Haftbarkeit mit Wilhelm Murmann
wird dem Beklagten hiermit aufgegeben , den
Kläger binnen 14 Tagen von Eröffnung dieses !
an zu befriedige « , oder feine Verbindlichkeit !

38.)

zu widersprechen , unter der Androhung , daß
sonst auf Anrufen deS Klägers die Forderungals zugestanden erklärt werde.

2. Gegenwärtigen Zahlungsbefehl hat der
Gerichtsbote dem Beklagten sogleich zu eröff¬nen, daß und wann solches geschehen , hierun¬ter sowohl , als in dem anliegenden Nachricht-Drcret an den Kläger zu beurkunden, sodann
den Zahlungsbefehl dem Beklagten, das Nach -
richt-Drcret aber dem Kläger unverzüglich zu¬
zustellen .

3. Da derBeklagte flüchtig ist, so wird ihm
Vorstehendes auf diesem Wege bekannt gemacht .

Philtppsburg , den 20. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Kirchgeßner .
vdt , Clauß, a. i.

[34] 3 Nr. 10,211. Tauberbischofheim .
[Erkenntnißf In Sachen der Liquidalion«-
Commtssion bei großh. Krtegsmtnisterium, Na¬
mens der Verrechnung deS frühem I . Drago-
ner-RegimeniS in Karlsruhe , gegen den flüch¬
tigen Melchior Weilandt von Schönfeld ,
Forderung betreffend .

Beschluß .
Die ringeklagteForderung von 276 fl. 44 kr.,

nebst 5 pCt. Verzugszinsen vom 4.Januar d. I . ,aus einer Zahlung zur Ungebühr, wird für zu-
gestanden erklärt und erhält der Beklagte zur
Zahlung Termin von 14 Tagen bei Erecutions -
vermeidung. Dies wird dem Beklagten, darr
sich auf flüchtigem Fuße befindet , auf diesem
Wege bekannt gemacht .

Tauderbtschofshetm, den 15 . April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Brummer .
Kauer .

[34)3 Nr . 17,709 . Heidelberg . fAuffor-
derung .s Der Soldat Bernhard Arnold von
hier hat sich heimlich von Hause entfernt, und
wird aufgefordert , sich binnen 4 Wochen da¬
hier zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur
deS Staats - und GemeindebürgerrrchtS ver¬
lustig erklärt und in die gesetzliche Geldstrafe
verfällt würde.

Heidelberg , den 21. April 1850 .
Großh . Oberamt .

Lang .
[34)3 Nr. 6628 . E b e r b a ch . (Auffor¬

derung.! Der Soldat des vormaligen 3. In¬
fanterie-Regiments, LeonhardKoch vonEber-

! bach , ist aus der Strafanstalt zu Rastatt
entsprungen und hat sich aus dem Lande ent-

I ferne. Derselbe wird daher ausgrfordert, um
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so gewisser binnen 6 Woche » zurückzukeh-
re« , als er sonst nach dem Gesetz vom 5.
October 1820 bestraft würde .

Eberbach , den 20. April 1850 .
Großh. Bezirksamt.' v . Krafft .

vdt. Bahn.
[35] 2 Nr. 11,124 . T a u b e r b tsch o fs-

heim . (Entmündigung.) Carl Walter von
Külsheim wird wegen Geisteskrankheit für ent¬
mündigt erklärt und ihm Franz Joseph Reu -
chrrt von da akS Vormund bestellt.

Tauberbifchofshrim , den 25 . Äpril 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vät. Demoll.

[35)2 Rr . 10,621. Tauberbifchofs -
hetm . (Entmündigung .) Der ledige IgnazWeber von hier wird wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt , und wurde» Gerbermristrr
Alois Hehn und Bierbrauer Hoffmann dahierals Vormünder für denselben bestellt.

Taubrrbischofshrtm, den 22, April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth.
vät. Demoll.

[34] 3 Nr . 6673. Edrrdach . (Anfforde,
rung .) Der Soldat deS ehemaligen Leibinfan«
terie-Regiments, Georg Adam Sigmund von
Strümpfelbrunn hat sich ohne Erlaubm'

ß aus
dem Lande entferntund wird daher aufgefordert ,binnen 6 Wochen um so gewisser zurückzu¬
kehren, als er sonst nach dem Gesetz vom 5.
October 1820 bestraft würde.

Eberbach , den 20. April 1850.
Großh. Bezirksamt ,

v . Krafft .
vät . Bohn.

(34)3 Nr. 11,379. Sinsheim . (Entmün¬
digung.) Balthaser Erasmt von Rohrbach
wurde nach L.-R -S . 513 wegen Verschwen¬
dung im ersten Grade entmündigt und ihm
Gemrinderath Friedrich Haas von Rohrbachals Beistand ausgestellt , was zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Sinsheim , den 17 . April . 1850.
• Großh. Bezirksamt.

Wilhelms .
vät. Rinkler , a. j .

(34)3 Nr. 11,297 . Sinsheim . (Erkennt-
nitß .) A. Nachstehende flüchtige Unteroffiziereund Soldaten , welche der Aufforderung zur
Heimkehr keine Folge geleistet habe» , werden
rrach Ansicht des §. 4 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 5. October 1820 , Rggsbl . Nr.15, Jeder zur Zahlung einer Geldstrafe von
Zwölfhundrrt Gulden

und Tragung der Kosten unter fammtverbtnd-
lichrr Haftbarkeit vrrurtheilt:
Vom ehemaligen Leib - Infanterie - Regiment :

1 ) Corpora! Johann Georg Lang von Kir-
chardt.

2) Soldat Johann Friedrich Baiermrtstrr
von Zuzenhausrn.

3) Soldat Georg Adam D örner von Sins¬
heim.

Vom ehemaligen II. Infanterie -Regiment :4) FeldwebelJoseph Herrmann von Reihe».5) Soldat Philipp Anton Schäfer von
Steinsfurth.

6) Feldwebel Johann Jakob Gramm vo«
Adersbach .

7) Soldat Franz Martin Träubel von
Waldangelloch .

8) Soldat Johann Jakob Heiler von Zu-
zenhausen .

Vom ehemaligen I . Dragoner - Regiment :
9) Wachtmeister Johann Georg Heß von

Hoffenheim .
10) Dragoner Johann Heinrich Sohrs vo»

Hoffenheim .
11) Dragoner Michael F r an ck von Daisbach .

Vom ehemaligen 11. Dragoner -Regiment :
12) Dragoner Andreas Heiß von Zuzenhausrn.B . Ferner werden nachstehende Militärper-
sonen, welche entweder flüchtig sind oder deren
Aufenthalt unbekannt ist , aufgefordert, sichbinnen 4 Wochen
dahier oder bei dem Bureau ihres früher« Re¬
giments zu stellen , widrigenfalls sie in eine
Geldstrafe vo» 1200 fl . verfällt und des Staats -
bürgerrechts für verlustig erklärt werden.

Von der ehemaligen Artillerie-Brigade :
1) Kannoier Wilh . Kaiser von Eschelbronn .2) do. Wilhelm Kuhn von Reihen.3) do . Georg Heinrich Lader von Steins¬

furth.
Vom früher« Leib - Infanterie, Regiment :

4) Soldat Johann Philipp Beek von Sins ,
heim.

5) Soldat Johann Jokob Specht von Rohr¬
bach .

6) Soldat Wilhelm Bickel von Steinsfurth.
Vom früher« I . Infanterie - Regiment :7) Soldat Heinrich Ltpp von Sinsheim .8 ) do. Ludwig Winterbauer von Sins¬

heim.
9) Soldat Friedrich Grab von Robrbach.
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10) do. Adam Sattler von SteinSfurth .
1t ) do> Georg Adam Hassert von Hoffen-

heim.
12) Soldat Johann Dalentin Schüftler voN

Hoffenheim .
13) Georg Scharlach von Hilsbach.

Don früher« 11. Infanterie-Regiment :
14 ) Soldat Ignaz Marx von Sinsheim .

Dom frühern 111. Infanterie-Regiment :
15) Soldat Ernst Schüß ler von Waldangel¬

loch.
16 ) Soldat Leonhard Go rtu er von Hilsbach.
Dom frühern Dragoner -Regiment Großherzog :
17) Dragoner Abraham Bühl er von Grom -

bach.
Dom frühern 1. Dragoner- Regiment :

18) Dragoner Christian Pack von Waldan¬
gelloch.

19> Dragoner Samuel Weil von Steins -
furth .

Zugleich wird um Fahndung auf die unter
8 genannten gebeten .

Sinsheim , den 20. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

W i l h e lm i.
vdt. Rinkler.

[37J2 Nr. 12,872 . Freiburg . [Strafer-
kenntniß.) Da der in öffentlichenBlättern vor¬
geladene Rekrut Jakob Zimmermann , cin
Menontte von Wittenthal, vom ehemaligen In¬
fanterie-Regiment Markgraf Wilhelm Nr . 3 in
anberaumter Frist nicht zurückgekehrt ist und
seinen Austritt verantwortet hat, so wird der¬
selbe der beharrlichen Landesflüchtigkeit für schul ,
dig erkanutund neben demVerlust seines Staats .
Bürgerrechts in die gesetzliche Geldbuße von
1200 fl . verfällt, welche auf dem Vermögens«
Anfall nach den gesetzlichen Bestimmungen er¬
hoben werden sollen.

Freiburg, den 29. April 1850 .
Großh. Landamt.
Ja egerschmid .

Bock .
[37)2 Nr . 11,641 . Taubrrbischofs -

heim . [Entmündigung .) Der ledige Kilian
Bau mann von Wenkhrim wird wegen
Blödsinnes entmündigt , und ihm Kilian Bau¬
mann fung von da als Vormund bestellt.

Taubrrbischofsheim , den 30. April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Demoll.

[37J2 Nr . 11,951. Tau b erbisch o fs -
hetm . [Entmündigung .) Der ledige Martin

Adelman « von Külsheim wird « ege»
Blödsinnes entmündigt , und demselben Mi¬
chael Jmhof von KülShrim als Vormund be¬
stellt.

Taubrrbischofsheim, den 2. Mat 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Demoll.

[37)2 Nr. 2015/16 . 1 8en. [Urtheil und
Fahndung.) Z. U. D . gegen Michael u. Andreas
Lipp von Taubrrbischofsheim wegen rachsüch¬
tiger Beschädigung wird auf den Rekurs , den
dir Angefchuldigten gegen das Urtheil des großh .
HofgerichtS deS Unterrheinkreises vom 2. Oktober
1849, Nr . 11,778, II 8en «, anher ergriffen ha¬
ben, zu Recht erkannt :

Es sey daS hofgrrichtliche Urtheil des In¬
halts :

Michael und Andreas Lipp von Tauberbi -
schofSheim seyen der an Metzger F l e u ch a u S
von Gerlachsheim verübten rachsüchtigen Be¬
schädigung schuldig zu erklären und deshalb
jeder derselben zur Erstehung einer bürgerlichen
Gefängnißstrafe von vier Wochen, zum Ersätze
des Schadens, im Betrage von 15 fl. 33 kr. ,
soweit solcher noch nicht geleistet ist und zur
Tragung der Untersuchungskosten unter fammt-
verbtndlicher Haftbarkeit, endlich jeder zur Tra¬
gung seiner Straferstehungskosten zu verur¬
teilen , unter Verfüllung der beiden Recurren-
ten in die Kosten der zweiten Instanz zu be¬
stätigen .

V . R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach

Verordnung des großh . badischen Oberhofge»
richtS ausgefertigt und mit dem größer» Ge-
richts -Jnsiegel versehen werden .
So geschehen , Mannheim , den 26 . März 1850.

Großh. badisches Oberhofgericht .
(grz . ) Kirn . (X. . S .) Gräfle .

Mez.
Vorstehendes oberhofgerichtliches Urtheil wird

dem auf flüchtigen Fuße befindlichen Andreas
Lipp von hier auf diesem Weg verkündet . Zu¬
gleich wird um Fahndung auf denselben ge¬
beten.

Tauberbischofsheim , den 29. Avril 1850.
Großh. Bezirksamt.

Brummer .
Bauer.

£37 )2 Nr.- 10,908 . Schwetzingen . [ De¬
sertion . ) Die flüchtigenSoldaten PhilippM e n-
ges von Schwetzingen , Mathias Weiner
von da, Carl Philipp Brirn e r von da, Phi-
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kipp Hirsch von da , Franz Hin « von da,
Caspar Wolf von Edingen , Johann Thoma »
Kl « mb von Seckenheim , Sebastian Eu¬
stachi von Hockenheim , Julius Schmidt
von Nrulushetm und Jakob Bähr von Brühl
« erden , da sie der öffentlichen Aufforderung
vom 16 . v . M . , Nr . 6802 keine Folge gelei¬
stet , ihres Ortsbürgerrecht « für verlustig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von 1200 fl . so¬
wie in die erwachsenen Kosten verfällt .

Schwetzingen , den 29 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Dilger .
rät . Waag .

[ 36] 3 Nr . 9883 . Ta ube rbisch ofS heim .
[ Aufforderung .) Der Corpora ! Theodor Frie¬
det von Tauberbischofsheim , dem zweiten In¬
fanterie -Bataillon zugetheiit , hat sich unerlaub¬
ter Weise von Hause entfernt und wird auf¬
gefordert , sich binnen vier Wochen dahier oder
bei bei seinem Bataillon zu stellen , widrigen¬
falls er in die gesetzliche Geldstrafe verfällt und
drS Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt wird .

Tauberbischofsheim , den 26 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
rät . Demoll .

£37 ) 2 Nr . 10,372 . Wiesloch . £Aufforde -
rung . j Der flüchtige Soldat vom großherzog «
lichen Infanterie - Bataillon Nr . 111, Georg Peter
Hecker von Wiesloch wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen entweder bei der unterfer¬
tigten Behörde oder seinem Bataillons - Com -
mando zu stellen . widrigenfalls er in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und seines-Staats bürgerrechts verlustig erklärt werden
würde .

Wiesloch , den 25 . April 185V .
Großh . Bezirksamt .

BlribimhauS .
rät . Schlaffer .

[37 )2 Nr . 8122 . Neckarbtfchofs heim .
[Aufforderung und Fahndung . ) Der Soldatdes früher » II . Infanterie - Regiments PeterHelfrich von Bargen , dessen Signalementunten folgt , hat sich hrtmlicherweiser von Hauseentfernt . Derselbe wird aufgefordert , sich bin¬nen 4 Wochen dahier zu stellen und über die

Entweichung zu verantworte » , widrigenfallser in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt unddes Orts - und Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt wird . Zugleich wolle auf dru-
selben gefahndet und im BetretungSsalle an¬
her abgeliefert werden .

Signalement .
Alter 25 Jahre , Größe 5 ' 6 "

, Körperbau
stark, Gesichtsfarbe gesund , Augen grau , Haare
schwarz , Nase groß .

NrckarbtschofShrtm , den 28 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Benitz .
Tdt . Graulich , a. j .

£36 )3 Heidelberg . lAufforderung .) Der
großh . Staatsanwalt vom Hvfgericht des Un¬
terrheinkreises hat gegen den Buchdrucker
Michael Renner von hier als Redakteur >
der früher dahier erschienenen Zeitung : „ die
demokratische Republik " auf den Grund vie¬
ler von diesem veröffentlichten Aufsätze bei
diesseitigem UntersuchungSgerichte eine An¬
klage « egen HochverrathS erhoben .

Zur Verhandlung auf dies« Anklage wird
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 15 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer anberaumt ,und hat der Angeklagte , der sich auf flüch¬
tigem Fuße befindet , umso gewisser dabei zu er»
scheinen , als bet seinem Ausbleiben die in der
Anklageschrift vorgetragenen Thatsachen für
zugestandrn angesehen und weitere Vrrthridi «
gungsmittel nicht mehr gehört werden würden .

Signalement :
Alter : — ; Größe : 5 ' 5 "

; Haare : schwarz ;Stirne : hoch ; Augenbraunen : schwarz ; Au -
geu : braun ; Nase : klein ; Mund : proporti «
nirt ; Kinn : rund ; Bart : schwarz und stark.

Heidelberg , den 16 . April 1850 .
Großh . Oberamt .

Kr afft .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 des Zrbntablösungs -

grsrtzrs wird hiermit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachnenannter Zehnte « end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Lörrach :
s36 )3zwischen der Pfarrei Jnzlingrn und der

Gemeinde daselbst , wegen des großen , kleinen ,Wein - und Heuzehntrns ;
2 ) im Bezirksamt Wein heim :

£36 ) 3 zwischen der Psaret Hemsbach undder Gemeinde daselbst ;
3 ) im Bezirksamt Wein heim :

£36 )3 zwischen der Pfarrei Hemsbach undder Gemeinde Sulzbach :
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4) im Bezirksamt Hornberg :
£36]3 zwischen der «vang . Pfarrei Schiltach

und der Gemeinde daselbst ;
5) im Bezirksamt Bonndors :

| 37]2 zwischen der Pfarrei Mundelfingen und
der Gemeinde Opferdtngen ;

6) im Oberamt Rastatt :
[37 ]2 zwischen der Gemeinde Oberweier und

der Gemeinde Muggensturm , wegen deS s. g.
Dt . Johannrs-ZehntenS ;

7) im Bezirksamt Walldürn :
[37]2 zwischen der kathol. Pfarrei Walldürn

und der Gemeinde Neusäß ;
8) im Bezirksamt Oberkirch :

[37)2 zwischen der großh. Domänenverwal¬
tung und den zehntpflichtigen Güterbrsttzern
zu Ramsbach ;

9 ) im Bezirksamt Psulleudors :
[35]3 zwischen der Pfarrei Unterflggingen

und den Zehntpflichtigen der Gemeinde da¬
selbst ;

10) im Bezirksamt Oberkirch :
[35] 3 zwischen der großh. Domänenverwal -

tung Oberkirch und den zehntpflichtigen Güter¬
besitzern zu Lierbach ;

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab-
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft alS
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
anfgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 deS
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
[38J1 Nr. 11,945. Tauberbtschofsheim .

[Gläubtgrraufrvs . ) Der ledige Lorenz Wal¬
ter von Külührim beabsichtigt nach Norda¬
merika auSzuwaudern.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert, et¬
waige Forderungen

Donnerstag den 16. Mai,
Vormittags 11 Uhr,

dahier anzumrlden, alS man ihnen bet ihrem
Ausbleiben nicht mehr zu ihrer Befriedigung
helfen könnte .

Tauberbisckofsheim, den 2. Mat 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
▼dt , Demoll.

[38] Nr. 119,460 . Mosbach . [Präklusivbe¬
scheid .) Werde « alle diejenigen Gläubiger,
die in der Dchuldenliquidationstagfahrt ihre
Ansprüche an dir Gantmaffr des Johann Ep -
p e l von Aglastrrhausen geltend zu machen
unterlassen haben, von derselben ausgeschlossen .

Mosbach , de« 1 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Schaaff .
v . Berg , a . j .

Erbvorladungen .
[35J2 Nr. 1827. Schwetzingen . [Erb-

vorladung.] Zur Erbtheilung des Valentin
Knhn von Seckenheim , geboren am 5. No¬
vember 1830, gestorben am 4. Februar 1850,
wird dessen vermißter vollbürtiger Bruder Ja¬
kob Kuhn , ledig und volljährig von da , der
im Spätzahr 1849 nach Nordamerika sich be¬
geben haben soll , mit Frist von vier Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen , daß, wenn er in
dieser Zeit zur Empfangnahme seines Erban-
theils nicht persönlich erschiene , oder einen Be¬
vollmächtigten nicht aufstelle, dessen Antheil den¬
jenigen zugetheilt werden müßte , welchen er zu¬
käme, wenn solcher nicht mehr am Leben wäre .

Schwetzingen , den 25. April 1850.
Großh . AmtSrevisorat .

Schnaibel .
vckt. Dörfner .

Kauf -Anträge .
[38] 1 Mannheim . sZwangs-Dersteigr«

rung .] Im Wege gerichtlichen Zugriffes wird
das dem Grafen Obrist von Ptontkvws «
ky und seiner Ehefrau Maria Anna Gräfin
P i v n t k o w s k a geborene Rowstorre von
Huttrnhall gehörige HauS dahier im Quadrate

Lit . M INo . 8
am 17. Juni 1850 , Nachmittags 5 Uhr, auf
dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert,
und der endgültige Zuschlag rrthrtlt , wen»
der SchätzuugSpreis oder mehr erzielt wird .

Mannheim, den 3. Mai 1850 .
Großh . Bürgermeisteramt .

C . Nestler .
F. Meyer.

[ 38] i Hettingen . [ZwangSlirgenschaftS-
Versteigerung .) In Folge richterlicher Verfü¬
gung vom 19. November v . I . , Nr . 24,050,
werden dem hiesigen Bürger und Engelwirth
Valentin Knorzer seine sämmtliche Liegen¬
schaften , alS : ein dreistöckiges geräumige»
Wohnhaus mit der Schildgrrrchtigkrtt„zum En»
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gkl" , nebst dabei befindlicher geräumiger
Scheuer mit Stallungen, sodann 33 Morgen
2 vrtl . und 25 Rth . Arcker, Wiesen und Gär¬
ten im gerichtlichen Tar zu 28l8 fl.

Dienstag , den 4. Juni l. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in hiesigem Rathhaus öffentlich versteigert und
endgültig zugrschlagrn , wenn der Schätzung--
prrtS öder darüber geboten wird.

Hrttingr», den 30. April 1850.
Bürgermeisteramt.

Kern .
vdt , Franck.

[38] l Wiesenthal . fZwang- liegenschasts -
versteigerung . ) Da bet der heute stattgrhabten
Liegenschaft-Versteigerung des Joseph Große )
der Schätzung -prrt - nicht geboten wurde , so
wird Tagfahrt zur endgültigen Versteigerung
auf Samstag den 18 . d. M . , Nachmittag-2 Uhr, anbrrauwt. Was wir mit Bezug auf
unser Ausschreiben im Anzeigeblatt vom 12.
April d . I . , Nr . 30, Seite 379 , hiermit bekannt
machen.

Wiesenthal, den 2. Mai 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Setder .
rät . BauhanS.

(38) 1 Mannheim . (Zwangslirgenschaft--
Versteigerung .) Im Wege gerichtlichen Zugrif¬fes wird der oem Lehrer Christian Häffnerin Käferthal und dem Ziegler Gg . Zimmer¬mann von Mardorf gehörige Acker von 2
Morgen 40 Rth. 10 Fuß bad . Maas Dit . E
und F No . 857 im Hrrzvgenried hiesiger Ge¬
markung am 7. Juni 1850, Nachmittag- 5
Uhr , auf dem hiesige « Rathhausr öffentlich
versteigert, und der endgültige Zuschlag er.
thrilt , wenn der SchätzungspreiS oder darü¬
ber erzielt wird.

Mannheim, den 4. Mai 1850.
Großh Bürgermeisteramt .

C. Nestler .
F . Meyer.

(38) 1 Zuzenhause « . (Hau -verstetge-
rung .) Die Erben drS Wendeltn Grimm ,Bürger dahier , lassen bis

Montag , den 27. Mai l . I . ,
'

Nachmittags 1 Uhr ,auf hiesigem Gemeindehaus ihr gemeinschaft-
ltch besitzendes Wohnhaus, Scheuer und Stal¬
lung unter einem Dach und ganz von Stein

erbaut , gelegen in der Hiutergaff« neben Gg.
Mich. Meyer und Franz Eberletn , der Erb«
vertheilung halber und wegen der dabei be-
thetligten Minderjährigen , unter obervor-
mundschaftlicher Genehmigung zu Eigrnthum
versteigern, wozu dt« Liebhaber eingrladenwerden. Der Anschlag beträgt 1200 fl.

Zuzrnhausen , den 24. April 1850.
DaS Bürgermeisteramt .
Sinn , Bürgermeister.

vdt. E. Keidrl.
(3811 Zuzrnhausen . (Liegenschaft-Ver¬

steigerung.) Da bei dem heutigen Aufgebotder Liegenschaften der Joh. Philipp Gos «
srrt Eheleute der Schätzung-Preis nicht ge¬boten worden, so wird zur zweiten Verstei¬
gerung dieser, in Nr . 29 drS KreiSanzrtge-dlattes l . I . näher beschriebenen Liegrnschaf .ten Tagfahrt auf

Montag , 27. Mai l . I . ,
Nachmittag- 1 Uhr ,auf hiesigem Gemeindehaus anberaumt und

erfolgt hierbei der endgültige Zuschlag um
da- sich ergebend« höchste Gebot , auch weunder Schätzungspreis nicht erreicht werde »
sollte , welche» hiermit öffentlich verkündet
wird .

Zuzrnhausen, 24. April 1850.
Das Bürgermeisteramt.
Sinn , Bürgermeister.

E. Keidel .
(38)1 Wiesenthal . (Zwang - liegrnschaftS -

versteigrrung.) Zufolge richterlicher Verfügungwerden dem hiesigen Bürger und AckrrSmannAnton Grassel , am Montag den S. Junid. I . , Nachmittag« 2 Uhr, auf unserem Rath.
Hause 5 Item Güter , worunter sich rin halbesWohnhaus befindet, im Grsammtanschlag von1370 fl. öffentlich versteigert, wobei der end¬
gültige Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs-Preis oder darüber geboten wird.

Wiesenthal , den 3. Mai 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Setder .
vdt. Bauhau «.

Privat - Anzeigen .
(38) 1 Mannheim . (Capital -Anlage.)

ViertausendGulden sind gegen ganz gute dop¬
pelte Sicherheit s5pCt . auszulrihen , in Mann¬
heim Carl BaromrauS -Fond Lit. N. 2 No. 4.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .» erlag der Bnchdruckerei de« kath . Bürgerhospital ».
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